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Hier sind verschiedene Vorgehensweisen möglich, die auch von dem jeweiligen Erfahrungsgrad der Schüler abhängig sind.
· Der Lehrer gibt Begriffe (Knoten) und Pfeilbeschriftungen vor. Die Schüler setzen die Pfeile entsprechend.
· Der Lehrer gibt nur die Begriffe vor. Die Schüler setzen diese zueinander in Bezug und beschriften die Pfeile selbst. Damit ergeben sich schon unterschiedliche Concept Maps, die aber durchaus alle sinnvoll sein können.
· Der Lehrer gibt nur das Thema vor und evtl. die Anzahl der zu verwendenden Begriffe. Die Schüler erstellen daraufhin eigenständig ein Concept Map.
In der Abbildung rechts oben ist eine Concept Map dargestellt, wie sie Schüler mit vom Lehrer vorgegebenen Begriffen erarbeitet haben. Schreibt man die Begriffe auf Post-it Zettel, so lassen sich diese während der Strukturfindung variabel setzen. Damit ist es leichter möglich auch eine ansprechende Darstellung, die auch Symmetrien beachtet, zu erhalten.
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Abbildung 16.2: Beispiel eines in einer Lerngruppe zum Thema von Sitzung 3 (Venen)
erstellten Concept Manps
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